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Oktober 2024 | SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Die
Lebensversicherung

an der Front

Liebe Leserinnen,
liebe Leser

Im Gefecht kann jede Sekunde entscheidend

sein. Wenn ein Kamerad getroffen wird, hängt

sein Leben nicht nur davon ab, wie schwer die

Verletzung ist, sondern vor allem davon, wie

schnell und gut er versorgt wird. Niemand weiss

das besser als die Combat Medics, bei uns auch

«Einheitssanitäter» genannt. Doch trotz ihrer

unverzichtbaren Rolle werden sie oft nicht als das

gesehen, was sie sind: die Lebensversicherung an

der Front.

Im Krieg kann das Überleben eines Soldaten über

den Fortgang eines ganzen Gefechts entscheiden.

Ein gut ausgebildeter Medic ist hier genauso
wertvoll wie der beste Scharfschütze oder

Panzerfahrer.

Medics sind die ersten, die zur Stelle sind - oft

unter ßeschuss, ohne Rücksicht auf die eigene

Sicherheit. Und das machen Medics nicht

hauptsächlich, sondern nebensächlich - denn sie

müssen genau wie alle anderen die Last der

Ausrüstung tragen, vertiefte Kenntnis über das

Gefecht haben und das eigene Überleben

sicherstellen.

geehrt wurde. Aus religiöser Überzeugung trug er

nie Waffen, meldete sich aber dennoch freiwillig
bei der 77th Infantry Division, weil er seinem

Heimatland nach seinen Möglichkeiten dienen

wollte. Bei der Schlacht um Okinawa rettete er

am 26. April 1945 seine Kameraden, indem er sie

unter schwerstem Artilleriefeuer über eine

Felswand abseilte. Sein Vorgesetzter wollte über

100 Gerettete gezählt haben, Desmond Doss

selbst meinte, es seien «bloss» 50 gewesen. Man

einigte sich schliesslich auf 75. (Seine Geschichte

wurde von Mel Gibson verfilmt: «Hacksaw

Ridge », 2016)

Während sich die Einsatzarmeen dieser Welt
darüber einig sind, dass Sanitäter besonders

leistungsfähig sein müssen, gibt es in unserer

Ausbildungsarmee immer noch die eigenartige

Tradition, weniger Leistungsfähige und im

schlimmeren Fall auch schlecht Motivierte zur
Sanität zu schicken. In Übungen wird die

Kameradenhilfe immer wieder vergessen oder nur

halbherzig durchexerziert. Das ist fahrlässig und

gefährlich, denn wir wissen: «Schweiss in der

Ausbildung spart Blut im Einsatz.»

In einem Krieg wie in der Ukraine, der täglich

Opfer fordert, wird deutlich: Die Rolle der

Medics ist unverzichtbar. Sie sind keine «Helferlein».

Sie müssen stärker sein als die meisten.

Denn sie tragen nicht nur Verantwortung über

ihr eigenes Leben, sondern auch über jenes

ihrer Kameraden.

Und bevor ich schliesse, noch ein persönlicher
Hinweis: Lassen Sie sich nicht von meinem

neuen Namen verwirren - ich habe geheiratet.

Wm Cécile Klusâk, Co-Chefredaktorin

In diesem Zusammenhang muss Desmond Doss

erwähnt werden. Er war der erste Waffenverweigerer

der Geschichte, der mit der «Medal of Honor»


	Die Lebensversicherung an der Front

